
Lennart Metz vom WSC Erzgebir-
ge Oberwiesenthal hat bei der im
Schwarzwald ausgetragenen Roll-
ski-WM eine Medaille knapp ver-
passt. Beim Team-
sprint in Bad Peters-
tal/Oberkirch fehl-
te dem Skilangläu-
fer vom Oberwie-
senthaler Bundes-
stützpunkt nur ei-
ne Sekunde zu
Bronze. Der amtie-
rende Junioren-Weltmeister im
Sprint und sein Partner Alexander
Wolz hielten sich stets in der Spit-
zengruppe auf. Auf dem 1,4 Kilome-
ter langen Kurs hatte der 19-Jährige
auf Rang 4 liegend an Wolz überge-
ben. Zu diesem Zeitpunkt lag die
Spitze innerhalb von 0,7 Sekunden
beieinander. Letztlich siegte Norwe-
gen vor Italien, Schweden, Russland
und Deutschland. (tka)

Reiner Pabsdorf ist zufrieden aus
Österreich zurückgekehrt. Der Rad-
sportler hat das 24-Stunden-Rennen
in Hitzendorf auf dem fünften Platz
beendet und trug
sich damit als bes-
ter Deutscher in die
Ergebnisliste ein.
Der Annaberg-
Buchholzer absol-
vierte in 24 Stun-
den 133 Runden.
„Mein Team um
Katrin Landmann, Jens Roschinsky
und meiner Tochter Beatrice hat
mich prima unterstützt. Jens hat mir
bei jeder Umrundung die Zeit zuge-
rufen. Er sagte, ich sei so gleichmä-
ßig gefahren wie in der Formel 1“, er-
klärt Pabsdorf mit einem Schmun-
zeln. „Für mich war es jedenfalls ein
sehr guter Saisonabschluss.“ (rickh)

Maria Franz hat beim Top-zehn-
Ranglistenturnier der besten sächsi-
schen Jugendlichen in Döbeln die
Bronzemedaille gewonnen. Die ge-
bürtige Tannenber-
ger Tischtennis-
spielerin avancier-
te mit sechs Siegen
in neun Partien zu
den erfolgreichsten
Jung-Damen des
Turniers. Die drei
Niederlagen muss-
te sie dabei erst im fünften Satz hin-
nehmen. Am Samstag bestreitet Ma-
ria Franz ihre ersten Punktspiele mit
Chemnitz-Kappel III in der Oberli-
ga-Mitte. (tle)

Terence Weber hat sich bei den ers-
ten beiden von zwölf Wettkämpfen
innerhalb der Serie um den Alpen-
cup gut in Szene setzen können. Der
Nordisch Kombi-
nierer vom SSV Ge-
yer belegte im Rot-
haargebirge am ers-
ten Tag den achten
Platz. Beim zweiten
Wettkampf konnte
sich der Schützling
von Bundesstütz-
punkt-Trainer Jens Einsiedel mit
Rang fünf nochmals steigern. Sein
Teamkollege Philipp Mauersberger
hat nach Platz 17 am zweiten Tag
Pech mit den Windbedingungen
beim Springen und kam nur als 36.
ins Ziel. (ja)
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HEROLD — Bruno Wächtler hat ein
klares Ziel in der Deutschen Enduro-
meisterschaft. „Der Bronzerang ist
realistisch. Ich muss dafür aber auch
hart kämpfen“, sagt der Herolder,
der seit 2002 im Offroad-Bereich des
Motorradsportes bei Wettkämpfen
antritt. Zunächst als Starter bei Mo-

tocross-Rennen aktiv, ist der mittler-
weile 21-Jährige seit 2008 für das
Zschopauer KTM-Team von Harald
Sturm im Endurosport unterwegs.
Und diese Saison könnte seine bis-
her erfolgreichste werden.

Dabei musste der Erzgebirger –
wie so viele seiner Motorsportkolle-
gen aus der Region auch – in den ers-
ten vier Läufen auf dem eher unge-
liebten Geläuf Sand antreten. „Im
niedersächsischen Uelsen war der
dritte Platz in der Meisterschaft der
Klasse okay für mich. In Burg hatte
ich dagegen einige kleinere Proble-
me mit dem Motorrad. Außerdem
liegt mir die Strecke dort nicht so
wirklich“, sagt Wächtler. Insgesamt
aber kommt er nach seiner Rück-
kehr von der Klasse E 2 in die E 1 gut
mit seinem Sportgerät zurecht. „Die
kleine 250er-Viertakter liegt mir“,

erklärt Wächtler. In Tucheim im
Kreis Jerichower Land fuhr er zu-
letzt seinen zweiten Podiumsplatz
der Saison ein. „Es lief nahezu per-
fekt für mich“, strahlte er nach dem
Lauf. Auch, weil er mit dem Ergeb-
nis seinen dritten Platz in der Meis-
terschaft der Klasse E 1 festigte. Und
das, obwohl es teilweise so staubig
zu ging, dass die Fahrer die Prüfun-
gen nahezu im Blindflug absolvie-
ren mussten. „Ich musste teilweise
sogar anhalten, weil ich nichts mehr
gesehen habe“, so der Herolder.

Derweil sammelt der 21-Jährige
auch schon wichtige Erfahrungen
in der Europameisterschaft. „Das ist
ein ganz anderes Level, nicht zu ver-
gleichen mit der deutschen Meister-
schaft. Jeder kleinste Fehler wird
dort hart bestraft. Schnell verliert
man so einige Plätze. Aber ich lerne

in der EM sehr viel und kann mir ei-
niges abschauen“, sagt der Kfz-Me-
chatroniker, der seinen Sport nur als
Hobby betreibt. „Deshalb wird es
auch schwer werden, die beiden
Führenden in meiner Klasse – Den-
nis Schröter und Edward Hübner –,
die sich voll auf den Sport konzent-
rieren können, zu attackieren. Aber
ich versuche, die Abstände zu ver-
ringern.“

Die nächste Möglichkeit, auf Ex-
Motocross-Profi Schröter aus dem
brandenburgischen Crinitz und
Hübner (Elsdorf) aufzuschließen,
besteht bereits am Wochenende in
Dachsbach. Dort wird auf Hartbo-
den der fünfte Lauf zur Deutschen
Meisterschaft ausgetragen. „Dieser
Boden liegt mir. Ich will auf jeden
Fall wieder aufs Podest“, legt sich
Wächtler die Latte selbst hoch.

Herolder will Saison mit Medaille krönen
Bruno Wächtler liegt zur
Halbzeit der Deutschen
Enduromeisterschaft im
Soll. Der 21-Jährige hat
Bronze in der Klasse E 1
anvisiert. Am Sonntag
steht der nächste Lauf an.

Bruno Wächtler aus Herold hat zur Halbzeit der Deutschen Enduromeister-
schaft klare Ziele vor Augen. Der 21-Jährige will die Saison mit Bronze in der
Klasse E 1 krönen. Am Sonntag steht der nächste Lauf an. FOTO: MATTHIAS HEINKE

VON MATTHIAS HEINKE

THUM — Nach den Bezirksmann-
schaftsmeisterschaften fällt die Bi-
lanz der Leichtathleten vom LV 90
Erzgebirge positiv aus. In Franken-
berg standen für die sieben Vertre-
tungen in den Altersklassen U 12,
U 14 und U 16 zwei Titel und eine
Bronzemedaille zu Buche.

In souveräner Manier sicherten
sich die U-12-Mädchen Rang 1. Zu
den Leistungsträgerinnen gehörten
Lena Bräuer (7,71 s/50 m), Lilly Vo-
gel (4,40 m/Weitsprung), Antonia
Melzer (2:48,72 min/800 m) und La-
rissa Stiehler (1,29 m/Hochsprung).
Ausschlaggebend war laut Trainer
Rolf Kohlmann aber die mann-
schaftliche Geschlossenheit. Dafür
spricht auch der Staffelsieg, den Le-
na Bräuer, Nela Herzog, Antonia
Meindl und Lilly Vogel sicherstell-
ten. Die zweite LV-Vertretung lande-
te auf Platz 7.

Etwas überraschend kam dage-
gen der Sieg der U-16-Jungen. Ob-
wohl vier Spitzen-Athleten auf-
grund der zeitgleichen Deutschen
U-16-Meisterschaften im Block-
Mehrkampf fehlten, ließ der LV die
Konkurrenz hinter sich. „Bis zur
letzten Minute haben wir beim Be-
setzen der Disziplinen hin- und her-
überlegt. Jeder Athlet darf ja nur in
drei Wettbewerben antreten“, so
Kohlmann. Angeführt von Florian
Sauer (12,47 s/80 m Hürden), Pascal
Thalhäuser (14,62 m/Kugel) und Ri-
chard Geisler (14,80 m/Kugel) hol-
ten die Erzgebirger jedoch die meis-
ten Punkte aller Teams. Als Dritte
landeten auch die U-14-Jungen auf
dem Podest, von denen Max Reichel
im Hochsprung einen persönlichen
Bestwert erreichte (1,46 m). Dage-
gen verfehlten die U-14-Mädchen ei-
ne Medaille ganz knapp. Kohlmann:
„Nur 47 Punkte fehlten zu Silber. Im
Weitsprung sind das 20 Zentimeter.“
Fünfte Plätze belegten die U-12-Jun-
gen und die U-16-Mädels, die den
Ausfall ihrer DM-Starterinnen nicht
so gut kompensieren konnten.

Leichtathletik: LV 90 bei
Bezirksmeisterschaft der
Mannschaften erfolgreich

Nachwuchs
beweist mit
zwei Titeln
Teamgeist

VON ANDREAS BAUER

MARKKLEEBERG — Die Radsportler
des RSV Venusberg sind am Wo-
chenende offenbar besonders moti-
viert gewesen. Schließlich ging es in
der Nähe von Leipzig um die letzten
Sachsenmeistertitel. „Statt der anvi-
sierten neun Medaillen sind es zwölf
geworden“, berichtet Trainer Klaus
Fischer stolz. Sowohl beim Einzel-
zeitfahren um den Schladitzer See
als auch bei den Kriteriums-Titel-

kämpfen in einem Markkleeberger
Gewerbegebiet präsentierten sich
die Erzgebirger in Topform.

Mit zwei Goldmedaillen ragte Li-
sa Maria Weder aus dem generell
starken Aufgebot noch heraus.
Nachdem sie am ersten Tag beim
zehn Kilometer langen Kampf ge-
gen die Uhr einen Vorsprung von ei-
ner Minute auf die Konkurrenz her-
ausfahren konnte, sammelte sie am

Sonntag die meisten Zähler. Die bei-
den Jugend-Starter Felix Groß und
Sebastian Schmiedel wechselten
sich auf dem obersten Podest ab und
brachten jeweils einmal Gold und
Silber mit heim. Genauso erging es
Martin Bauer (U 23), der speziell im
Zeitfahren überzeugte. Mit durch-
schnittlich 43 km/h war er von nie-
mandem einzuholen. Pech hatte da-
gegen Felix Zschocke, dem nach

20 Kilometern ganze sechs Hun-
dertstelsekunden zu Bronze fehlten.
Auch in Markkleeberg schrammte
der Jugend-Fahrer wie sein Bruder
Felix knapp am Podest vorbei.

Dafür jubelten die Venusberger
Senioren im Kriteriumsfahren. Sie-
ger Christian Weinhold und der
drittplatzierte Falk Schlosser erwei-
terten die Medaillensammlung des
RSV. (kfis)

Venusberger präsentieren sich bei Finale in Topform
Radsport: Erzgebirger trumpfen auf Landesebene auf und sacken zwölf Medaillen bei Sachsenmeisterschaften ein

„Freie Presse“: In neun Jahren
sind Sie mit ihrem Team von der
2. Landesliga in die höchste
Spielklasse durchmarschiert.
Wie erklären Sie sich diese un-
fassbare Bilanz?

Mandy Bley: Wir sind seit der Lan-
desliga eine eingespielte Truppe. Je-
der kann sich auf den anderen ver-
lassen. Natürlich haben wir auch
aus den Niederlagen viel gelernt. Im
Sport gehören Höhen und Tiefen
einfach dazu.

Hat sich jemand aus der Mann-
schaft je erträumen lassen, in der
Bundesliga gegen die Besten
spielen zu dürfen.

Niemals. Das hat niemand für uns
für möglich gehalten.

Cranzahl hat die vergangene
Saison in der 2. Bundesliga nicht
als Meister beendet. Warum
sind Sie trotzdem aufgestiegen?

Deutschland hat mit der neuen Sai-
son eine Trennung in 120- und 100-
Wurf-Ligen vorgenommen. Wir
wollten beim alten System bleiben
und sind daher in die klassische
Bundesliga hochgerückt.

Warum?
Die meisten Spielerinnen haben das
andere System noch nie ausprobiert.
Deshalb wollten wir bei den alten
Regeln bleiben, zumal die Fahrtwe-
ge in der Bundesliga nicht höher
sind.

Apropos Fahrtwege. Wie finan-
zieren Sie den Sport?

Ein Teil der Fahrtkosten tragen wir
selbst. Aber natürlich erhalten wir
einen Zuschuss vom Verein. Des-
halb sind wir auch dankbar für je-
den Sponsor. Der Dank gilt außer-
dem unseren Familien, die uns zu-
hause den Rücken frei halten, wenn
wir zu Auswärtsspielen müssen.

Acht Erzgebirgerinnen, die
Deutschlands Kegelbahnen er-
obern. Welche Ziele setzen Sie
sich in der höchsten Liga?

Neun Damen. Wir haben mit Heike
Ahner einen Neuzugang. Unser Ziel
bleibt aber das gleiche wie in der ver-
gangenen Saison. Wir wollen den
Klassenerhalt schaffen.

Ist das realistisch?
Einige Gegner kennen wir bereits
aus der 2. Bundesliga, andere wieder-
um sind für uns völliges Neuland.
Wir lassen uns also überraschen.
Außerdem sind wir ja schon ganz
oben angekommen. Wir können
stolz darauf sein, was wir geleistet
haben.

Am Sonntag gastiert Cranzahl
zum Auftakt in Brand-Erbisdorf.
Ist ein erfolgreicher Start mög-
lich?

Solange unser Maskottchen Horst
dabei ist, kann nichts schief gehen.
Das Plüschtier hat uns in der Ver-
gangenheit stets Glück gebracht.
Warum nicht am Sonntag.

Cranzahlerinnen sind in der
ersten Bundesliga angekommen
Das Märchen des kleinen Dorfver-
eins, der auf der ganz großen Ke-
gelbühne mitmischt, geht weiter.
Denn die Damen des KSV Blau-
Weiß Cranzahl sind in der höchs-
ten Spielklasse Deutschlands an-
gekommen. Patrick Herrl hat sich
vor dem Saisonstart in der Bundes-
liga mit Mannschaftsleiterin Man-
dy Bley über den unglaublichen
Erfolgsweg der Sehmatalerinnen
unterhalten.

Kegeln: Die Damen aus dem Sehmatal starten am Sonntag in die Saison in der höchsten Spielklasse Deutschlands

Die Cranzahlerinnen um Kerstin Winkler, Mandy Bley, Heidi Bleyl, Ines Rösel, Herta Strasdat (hinten von links),
Agnes Kaufmann, Carola Bley und Karin Zahn (vorn von links) starten am Sonntag mit einem Neuzugang in die Bun-
desliga-Saison. Heike Ahner (nicht im Bild) schließt sich den acht Damen an. FOTO: VEREIN

Bundesliga Classic 100
SV Optima Erfurt

SSV Brand-Erbisdorf
SV Motor Mickten Dresden

KSV Blau-Weiß Lumpen Cranzahl
HKSV Blau-Weiß Lauterbach

KSV Borussia Welzow
Sportclub Riesa

SV Blau Weiß Auma
KSV Schipkau

SKC Eggolsheim
ESV Lok Elsterwerda

ISG Hagenwerder

Spielplan der Cranzahlerinnen
Hinrunde

15.9., 13 Uhr (A) Brand-Erbisdorf
22.9., 13 Uhr (H) Riesa

29.9., 13 Uhr (A) Schipkau
6.10., 13 Uhr (H) Auma

13.10., 13 Uhr (H) Elsterwerda
20.10., 13 Uhr (A) Welzow

27.10., 13 Uhr (H) Lauterbach
10.11., 13 Uhr (A) Erfurt

17.11., 13.30 Uhr (A) Eggolsheim
1.12., 13 Uhr (H) Hagenwerder

8.12., 13 Uhr (A) Dresden

Rückrunde
15.12., 13 Uhr (H) Brand-Erbisdorf

12.1., 13.20 Uhr (A) Riesa
19.1., 13 Uhr (H) Schipkau
26.1., 13 Uhr (H) Dresden

9.2., 13 Uhr (A) Elsterwerda
16.2., 13 Uhr (H) Welzow
23.2. 13 Uhr (A) Auma

9.3., 13 Uhr (A) Lauterbach
16.3., 13 Uhr (H) Erfurt

23.3., 13 Uhr (H) Eggolsheim
6.4., 13 Uhr (A) Hagenwerder

H – Heimspiel A – Auswärtsspiel

Ligaeinteilung und Spielplan des KSV Blau-Weiß Lumpen Cranzahl

BÄRENSTEIN — Jürgen Bartl ist zum
Auftakt der Senioren-Bezirksliga ei-
ne fehlwurffreie Partie mit 436 Zäh-
lern geglückt. Damit hatte der Bä-
rensteiner Kegler großen Anteil dar-
an, dass sein Team das erste Turnier
im vogtländischen Auerbach mit
2495 Punkten auf Rang 2 beendete.
Der Aufsteiger musste sich nur den
Bernsbachern geschlagen geben, die
einen Kegel mehr erzielten. (tj)

KEGELN

Bärensteiner gelingt
fehlwurffreie Partie
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